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Baumwolle und Garne.
Zürich, 25. Nov. (Mitgeteilt von der Firma Obrist & Braend-

lin, Zürich.) Seit unserem letzten Bericht haben die Termin-
notierungen für amerikanische Baumwolle keine großen Schwan-
kungen aufzuweisen. Das Bureau of Agriculture in Washington
schätzte unterm 22. November die Ernte auf 18,399,000 Ballen
gegen 17,918,000 Ballen am 1. November und 17,454,000 Ballen
per 15. Oktober, sowie 15,386,000 Ballen zur gleichen Zeit des
Vorjahres. Nach dem letzten Censusbericht sind bereits 12,454,708
Ballen entkörnt; letztes Jahr waren es zur gleichen Zeit 12,250,000
Ballen. Diese an und für sich baissegünstigen Bureauberichte ver-
mochten die Preise für amerikanische Flocke nicht weiter her-
unterzudrücken und man ist vielerorts der Ansicht, daß bei der
jetzigen Preislage selbst eine Ernte von über 18,000,000 Ballen
diskontiert sei. Die Festigkeit des Marktes dürfte in erster Linie
auf die amerikanische Stützungsaktion, in zweiter Linie auf den
Umstand zurückgeführt werden, daß trotz der großen Ernte gut-
staplige Faser nur in beschränkten Quantitäten im Markte ist.
So haben die Prämien für gutstaplige Flocke, z. B. g. m. 28/30
innert kurzer Frist um volle U/2 Cents per lb aufgeschlagen und
ist es denjenigen Spinnern, die sich nicht bereits früher ge-
deckt haben, heute kaum mehr möglich, die besseren Stapel-
qualitäteil zu erhalten. Ob wirklich so wenig gutstaplige Baum-
wolle vorhanden ist wie uns die Amerikaner glauben machen
wollen, wird nach den in den letzten Jahren -mit amerikanischen
Berichten gemachten Erfahrungen allerdings bezweifelt. Für die
Spinnerei hat sich durch die Stabilität der Terminnotierungen, der
die großen Prämienzuschläge gegenüberstehen, jedenfalls eine sehr
unangenehme Lage herausgebildet, da den Garn- und Tücher-
abnehmern in der Regel nur die Terminnotierungen durch die
Tagespresse bekannt sind. Der Garnkäufer kann oder will es
heute nicht verstehen, wenn der Spinner seine Preise erhöhen,
muß. Dasselbe trifft beim Tücherkäufer zu, wenn der Weber
seinerseits die Preise seiner Produkte heraufzusetzen gezwungen
ist. Wir fügen den Terminnotierungen der New-Yorker Börse
deshalb nachstehend noch einige Angaben über die Zuschläge
für gutstapelige Baumwolle, wie sie in der Schweiz hauptsächlich
verwendet wird, bei: *

New -York notierte :

Contract 29. O k t. 6. N 0 v. 8. N 0 v. 20. N 0 v. 23. N 0 v.
November 12.30 12 09 12.24 12.44 —
März 12.72 12.55 12.70 12 80 12 70
Juli 13.18 13.- 13.1631^1 13 24 13.10

Zuschläge, genannt „ons" auf obige Terminpreise:
stricfmiillg. 28 29 do. 28 30 good midlg. 28/29 do. 28/30 mm

im Okt. 1926 230 340 280 390 Punkte
zur Zeit 400 500 450 550 „

Die Prämien sind somit innert ca. Monatsfrist um ca. 160/170
Punkte gestiegen, was sich im Garnpreis mit ca. 25, Cts. per
kg Aufschlag auswirken sollte. Aus nachstehenden Garnnotierun-
gen ist beim Vergleich mit den Oktoberpreisen ersichtlich, daß
dies nicht zutraf. Man notierte für:

Ia. Louisiana Garn cardiert
No. 20/1 (ca. Fr. per kg) No. 40/1

Ende Oktober a. c. 3 20/3 30 3.85/3.95
23. November 3.15/325 3 80/3.90

Die Spinnmarge hat sich also gegenüber dem Vormonat
weiter verschlechtert und steht heute so tief, daß sie zu größerem
Käufen führen sollte. Die Roh- und Buntweberei hat sich denn
auch — obwohl noch nicht gut beschäftigt — zum Teil ziemlich
stark eingedeckt, teilweise bis ins dritte Quartal 1927, währenddem
die Calicotweberei, deren Beschäftigungsgrad immer noch der
denkbar schlechteste ist, mehr oder weniger die Hand in den
Mund-Politik verfolgt.

Auch der Alexandriner Markt war während der Berichtsperiode
keinen sehr großen Schwankungen mehr unterworfen, der tiefste
Punkt varierte gegenüber dem höchsten um ca. 1 $. Die Ernte-
berichte blieben günstig und wird die Ernte nach wie vor auf
ca. 7—71/d Millionen Cantar geschätzt. Ob die angekündete Re-
duktion der Anbaufläche für die nächsten drei Jahre um 1/3

durchgeführt wird, bleibt abzuwarten. Die Preise für ägyptische
Baumwolle scheinen allgemein nicht als ungünstig betrachtet zu
werden und die Spinnerei hat sich speziell in Mako zum Teil
gut eingedeckt.

Alexandrien notierte :

Contrakt: am 29. Okt. 1. Nov. 8. Nov. 23. Nov.
Sakell. Januar £25 68 26.75 25.45 25 66

November 26.55 27.10 26.27 26.52
Ashmouni Dezember 17.50 18.20 17.— 17.02

Oktober —.- -.- 17.42

Die Makospinnerei ist verhältnismäßig ordentlich beschäftigt,
währenddem die Sakellaridis-Spinner mit wenigen Ausnahmen über
schlechten Beschäftigungsgrad klagen. Die Aussichten für die
Zukunft scheinen nicht schlecht zu sein, da man während den
letzten Monaten bei den schwankenden Preisen vielerorts mit
Käufen stark zurückgehalten hat und sich bei der sich nun
konsolidierenden Preislage wohl bald eindecken dürfte.

Man notierte für:
Maco cardiert Maco peigniert

No. 40/1 60/1 40,1 60/1 fach, roh
Ende Okt. a. c. ca Fr. 4.95 5.75 5.30 5.50 6.10/6 30 per kg
23. November „ „ 4.95 5.75 5 40/5.60 6.20/6 40 „ „

Sakellaridis peigniert
80/1 fach, roh

Ende Oktober a. c. ca. Fr. 8.80/9 30 per kg
23. November a. c. 8.80 / 9 30

Zwirne
Maco cardiert Maco peigniert Sakell. cardiert

ca. Fr. per Bund à 10 lbs.

No. 40/2 60/2
'

40/2 60 2 80/2 ^^fach
Ende Okt. 31,
23. November 31.

36.- 32.- 38 - 50.- 56.-
36.- 32.— 3$.— 50.— 56.—

Sakellaridis peigniert
No. 80/2 100 2 fach, pis soll

Ende Oktober 52.— 61.—
23. November 52.— 61.—

Liverpool, 27. Nov. Der hiesige Markt hat keine Aenderungen
von irgendwelcher Bedeutung zu melden. Die Tendenz blieb auch
in den letzten Wochen, trotz den Riesen-Ernte-Berichten stabil
und ruhig. Diese Festigkeit der Preise ist darin zu suchen, daß
heute eine große Zahl von Interessenten besteht, welche der An-
sieht ist. daß Baumwolle bei den heutigen Preisen trotz der, ge-
waltigen Versorgung, billig ist und sich als Kapitalanlage eignet.
Es sind daher in der letzten Zeit auch große Käufe sowohl für
sofortige Lieferungen, als auch auf langfristige Kontrakte gemacht
worden. Anderseits haben sich die Gerüchte über die Finan-
zierungen zur Zurückhaltung von Baumwolle in den Siidstaaten
in Tat und Wahrheit umgesetzt und auch die Bewegung zur Ver-
minderung der nächstjährigen Anbaufläche scheint erfolgreich
zu sein.

Der ägyptische Markt zeigt zurzeit keine Initiative, da die

dortigen Käufer für den voraussichtlichen Bedarf bereits gedeckt
zu sein scheinen. Preise stabil.

Einige Notierungen, iri American Futures:
3. Nov. 10. Nov. 26. Nov.

6.81 November 6.66 6.74
6.91 Januar 6.75 6.78
6.98 März 6 83 6.84

7.07 Mai 6.92 6.93

J.L.

Firmen-Nachrichten «S.

(Auszug aus dem schweizerischen Handelsregister.)

Teag Textil-Export-Akt.-Ges. in Zürich. Als weiteres Mitglied
mit Kollektivunterschrift wurde neu in den Verwa'.tungsrat ge-
wählt: Erwin Grüebler, Kfrn., in Zürich 6; dessen bisherige Pro-
kura ist damit erloschen.

Die Akt.-Ges. „Färberei Seta A.-G." in Basel hat sich in-
folge gerichtlicher Bestätigung des von ihr ihren Gläubigern
vorgeschlageneu Nachlaßvertrages aufgelöst und tritt in Liqui-
dation.

In der Firma Fr. Seeger & Co. in Zürich 1, Handel in Roh-
baumwolle, Rohwolle, Garne usw. ist die Prokura des Josef
Manzinali erloschen.

Inhaber der Firma Rudolf Bickel, Rohbaumwolle und Baum-
wollabfälle, in Zürich 1, ist Rud. Bickel, von Bubikon, in Zii-
rieh 7. Geschäftslokal: Löwenstraße 23.

Mechanische Seidenstoffweberei Bern A.-G. in Bern. Walter
von Herrenschwand ist infolge Todes aus dem Verwaltungsrat
ausgeschieden und seine Unterschrift erloschen.

Die Firma Bertschinger & Cie., in Zürich 8, Seidenwaren-
fabrikation Gesellschafter: Hans Bertschinger und Carl Bertschin-
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ger, ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen. Die Liquida-
tion ist durchgeführt.

Spinnerei und Weberei Zug. A.-G. in Zug. Der Direktor Hrch.
Saß, in Zug, ist von seiner Stelle zurückgetreten, womit seine

Unterschrift erloschen ist.

E. Zellweger & Co. A.-G., in Zürich 1, Handel in Rohseide
und Seidenabfällen. Die Einzelprokura von Jakob Benz-Börlin ist
erloschen.

Die Aktiengesellschaft unter der Firma Aktiengesellschaft Stünzi
Söhne bisher in Horgen, hat in der Generalversammlung vom
1. Oktober 1926 die Statuten abgeändert und den Sitz der Ge-
Seilschaft nach Glarus verlegt. Gleichzeitig ist die Firmabezeich-

nung abgeändert worden in: Aktiengesellschaft für Seidenindustrie.
Die Gesellschaft bezweckt, sich an Unternehmungen, welche Handel
oder Fabrikation auf dem Gebiete der Textilindustrie betreiben,
in jeder Form zu beteiligen. Das Aktienkapital wurde von bisher
Fr. 5,000,000 auf Fr. 10,000,000 erhöht. Dasselbe ist eingeteilt
in 10,000 auf den Inhaber lautende Aktien von je Fr. 1000

Nominalwert, welche voll einbezahlt sind. Der Verwaltungsrat
besteht aus mindestens drei Mitgliedern. Zurzeit gehören ihm

an: Otto Stünzi-Baumann, Partikular, von Horgen (Zeh.), in

Zürich, Präsident; Walter Stünzi, Fabrikant, von Horgen, in

New-York; Dr. Franz Meyer-Stünzi, Partikular, von Oberhelfens-
wil (St. Gallen), in Zürich; Dr. Hermann Stoll, Industrieller, von
und in Zürich; Carl Abegg-Stockar, Partikular, von und in
Zürich. Die rechtsverbindliche Unterschrift für die Gesellschaft
führen die drei erstgenannten Verwaltungsratsmitglieder einzeln.
Im weitern ist an Karl Graf, Kaufmann, von Tablat (St. Gallen)
in Horgen (Zürich) Einzelprokura erteilt. Das Rechtsdomizil be-

findet sich bei Hans Meier, in Glarus.

Mechanische Seidenstoffweberei in Winterthur. In ihrer Gene-

raiversammlung vom 9. Oktober 1926 haben die Aktionäre neue
Gesellschaftsstatuten festgelegt. Die bisher publizierten Bestimmtin-
gen erfahren dadurch folgende Aenderungen: Die Gesellschaft be-
zweckt die Fabrikation und den Verkauf von Seidenstoffen und
ähnlichen Geweben. Die Gesellschaft kann sich an andern Unter-
nehmungen der Textilbranche beteiligen. Der Verwaltungsrat kann
Direktoren und Prokuristen ernennen; er setzt die Art und Form
deren Firmazeichnung fest. Benno Rieter und Charles Appen-
zeller sind infolge Todes aus dem Verwaltungsrate ausgeschieden.
Neu wurde als Mitglied des Verwaltungsrates gewählt: Emil We-
ber, Fabrikant, von Russikon, in Zürich.

/£<r Personelles ]>;<')•
\ v i|, „ ». /»•«' iS

Eduard Schellenberg-Hltz f. Am 5. November wurde Herr
Eduard Schellenberg, Direktor der Mechanischen Seidenstoff-
weberei Bern, plötzlich durch einen Schlaganfall aus einem arbeits-
reichen Leben hinweggerafft. Als Sohn eines Bauern am 11. Ok-
tober 1867 in Pfäffikon (Zeh.) geboren, kam der Knabe schon
in früher Jugend mit der Seidenindustrie in Berührung, da im
elterlichen Heim auch die Handweberei betrieben wurde. Nach-
dem er die Schulen seiner Heimatgemeinde absolviert und den
Entschluß gefaßt hatte, sich der Seidenindustrie zuzuwenden, be-
suchte er in den Jahren 1883/84 die Zürcherische Seidenweb-
schule. Nach erfolgreichem Schulbesuch führte ihn seine erste
Stellung in die Firma J. H. Hitz & Söhne nach Rüschlikon, von
wo er später in die damals mit diesem Hause verbundene große
Seidenweberei nach Waiblingen versetzt wurde. Dank seiner rast-
losen Tätigkeit arbeitete er sich rasch empor und lernte dabei
das deutsche Geschäft gründlich kennen. Nach langjähriger Aus-
landstätigkeit wurde er sodann im Jahre 1901 zur Leitung der
Mechanischen Seidenstoffweberei Bern nach Bern berufen, wo er
bis im Jahre 1913 wohnhaft war. Mit der Verlegung der Ge-
Schäftsleitung nach Zürich nahm er dann auch da seinen Wohn-
sitz. Volle 25 Jahre hat Herr Schellenberg diesem Unternehmen
seine ganze Kraft und reiche Erfahrung gewidmet. In Ausübung
seiner Berufstätigkeit ereilte ihn in der Filialfabrik in Hüningen
(Elsaß), die durch seine Initiative im Jahre 1910 der Firma an-
gegliedert worden war, der Schnitter Tod.

Herr Schellenberg galt in der zürcherischen Seidenindustrie
als einer der tüchtigsten Fabrikanten und wurde daher auch in
verschiedene Kommissionen der Zürcherischen Seidenindustrie-Ge-
Seilschaft abgeordnet. In ihm ist ein tatkräftiger Vertreter Schwei-
zerischer Industrie zu früh dahingeschieden.

H Fachschulen und Forschungsinstitute £

Die Webschule Wattwil unternahm noch kurz vor dem Ab-
Schluß des Schuljahres eine Exkursion nach Rüti, die einen sehr
befriedigenden Verlauf nahm. Der erste Besuch galt der Firma
A. Baumgartner's Söhne, Weberei-Utensilienfabrik. Man
bekommt dort einen Begriff, welchen geschäftlichen Erfolg wirk-
liehe Qualitätsarbeit hat. Trotz der großen Konkurrenz, welche
die Stahldrahtlitzen verursachen, hat diese Fabrik gewaltige Auf-
träge in Fadenlitzengeschirren zu bewältigen, weil sie überall be-
kannt ist als eine vorzügliche Bezugsquelle. Der Verbrauch an
Fadenlitzengeschirren nimmt sogar zu, was den Verfasser dieser
Zeilen durchaus nicht wundert, denn diese Geschirre sind sehr
ausdauernd. In der Webschule Wattwil läuft ein solches mit 16

Schäften für Tischtücher seit mehr als 15 Jahren ständig, wohl
nur eine Folge des dazu verwendeten ausgezeichneten Zwirn-
materials und des tadellosen Firnisses. Besonders beliebt sind
jedenfalls die Baumgartner'schen Dreherlitzengeschirre. Aber auch
die Kettenfadenwächter-Einrichtungen, sowie die Expansionskämme
dieser Firma für Schlichtereien usw. können kaum von einer
andern übertroffen werden. Die Fabrikation von Webeblättern
zu studieren, bleibt immer interessant.

Ein Gang durch die Maschinenfabrik Rüti bietet
fortgesetzt mehr Belehrung, denn dieser Betrieb wächst ununter-
brochen. Die älteren Werkstätten werden durch Neueinrichtungen
modernster Art ersetzt. Alles ist auf größere Leistungsfähigkeit
und. Normalisierung eingestellt, was unserer Webwarenfabrikation
sehr zustatten kommen wird in den nächsten Jahren, nicht zu-
letzt auch das Streben der Maschinenfabrik Rüti, allen Neuerungen
auf dem Gebiete der Weberei die denkbar größte Aufmerksamkeit
zuzuwenden. Das erfordert gewiß sehr große finanzielle Opfer,
welche nur eine solche kapitalkräftige Firma im Interesse der
Textilindustrie und des Weltrufes schweizerischer Erzeugnisse zu
bringen vermag.

Verbindlichster Dank sei diesen beiden Firmen auch an dieser
Stelle für das bewiesene Wohlwollen gezollt. A. Fr.

Patent-Berichte hvfl/ t \] Sf

Schweiz.

(Auszug aus der Patent-Liste des Eidg. Amtes für geistiges
Eigentum.)

Kl- 19c, Nr. 117744. Läufer an Ringspinn- oder Ringzwirn-
maschinell. -- Guillaume Clément Laurency, 64, Denton Road,
Twickenham; und Grant Mc. Lean, 22 Surrey Street, London
W. C. 2 (Großbritannien).

Kl- 21c, Nr. 117745. Vorrichtung zum selbsttätigen Auswechseln
der Schützen in Webstühlen. — Alejandro Riera y Cordoba,
Népoles 166, Barcelona (Spanien).

Cl. 21 f. n'" 117746. Dispositif d'enfilage pour navettes de mé-
tiers à tisser. — Constant Bourgeois, 15, Quai de la Bourse,
Rouen (France).

Kl- 21a, Nr. 117972. Zettelrahmer, zum Zetteln ab Kreuzspulen.
— Maschinenfabrik Rüti vorm. Caspar Honegger, Rüti (Zü-
rieh, Schweiz).

Cl. 21c, n° 117973. Guide-fil immobile pour métier à tisser,
permettant d'obtenir automatiquement des boucles constituées
par un ou plusieurs fils de chaîne. — F. Phily, 42, Rue de
Lycée, Pau (France).

Oesterreich.

(Mitgeteilt vom Patentanwaltsbüro Viktor Tischler, Wien VII/2,
Siebensterngasse 39.

Aufgebot? vom 15. November 1926 (Ende der Einspruchsfrist
15. Januar 1927.)

Kl- 8f. Knopf Carl, Hamburg. Verfahren und Einrichtung zur
Herstellung wasserfester Stoffbahnen aus Textilien, Papier
und dergl. 15. 6. 1925, A 3357—25.

Kl- 29a. Vereinigte Glanzstoffabriken A.-G., Elberfeld. Verfahren
und Vorrichtung zur Erzeugung von künstlichen Fäden aus
Cellulosederivaten. 10. 3. 1926, A 1280—26.

Kl. 76a. Armstrong Cork Co., Pittsburg. Walze für Spinnmaschi-
nen. 21. 12. 1925, A 6808—25.

Alle Abonnenten unserer Fachzeitschrift erhalten von obiger
Firma über das Erfindungswesen und in allen Rechtsschutz-
angelegenheiten Rat und Auskunft kostenlos.
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